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Der Kaiſer machte Sonnabend Morgen den gewohnten
Spaziergang im Thiergarten, hatte im Auswärtigen Amte eine
Beſprechung mit dem Staatsſekretär Grafen von Bülow,
empfing darauf im Schloß den Geheimen Rath Profeſſor
Dy. von Kekuls und hörte die Vorträge des Kriegsminiſters,
des General-Jnſpekteurs der Fußartillerie General Edler
v. d. Planitz, des Generalinſpekteurs des Jngenieurkorps
Generals Frhrn. v. d. Goltz, des Chefs des Generalſtabs der
Armee Grafen v. Schlieffen und des Chefs des Militärkabinets
Generals v. Hahnke.

Zur Frühſtückstafel bei dem Kaiſerpaar waren geladen Reichs
kanzler Fürſt zu Hohenlohe und Tochter, Prinzeſſin Eliſabeth, Herzog
und Herzogin v. Ratibor, Fürſt und Fürſtin A. Radziwill, Fürſt
und Fürſtin Stolberg-Wernigerode, Fürſt zu CarolathBeuthen, Sup
und Fürnin v. Bismarck, Fürſt zu DohnaSchlobitten, Fürſt zu Jnn
und Knyphauſen, Oberſt-Kämmerer Graf Solms-Baruth und Ge-
mahlin, Hausminiſter v. Wedel und Gemahlin, Prinz und Prinzeſſin
von Pleß, Prinz Gottfried zu Hohenlohe-Schillingsfürſt. Nachmittags
beſuchte der Kaiſer die Anlagen der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft in der Brunnenſtraße.
Die Kaiſerin empfing Mittags 12 Uhr die nach Süd-

7 abgehende dritte Sanitäts- Abordnung vom Rothen
Kreuz.

Die hohe Frau erkundigte ſich bei jedem Einzelnen nach ſeinen per
fönlichen Verhältniſſen. Sie zeigte ſich über die Thätigkeit der bereits
hinausgegangenen Expeditionen trefflich unterrichtet. Beim Abſchied
reichte ſie den Herren die Hand und wünſchte, daß ſie, falls ihnen

was ſie nicht hoffen wolle noch eine ſchwere arbeitsreiche Zeit
auf den Schlachtfeldern und in den Hoſpitälern bevorſtehen ſollte,
dieſe an Schaden an der eigenen Geſundheit üderſtehen und glücklich
heimfehren möchten. Der Kaiſer hatte den Herren ſagen laſſen,
daß er aufrichtig bedauere, die Expedition, ſeiner urſprünglichen Ab-
ſicht entgcgen, nicht empfangen zu können, da der Kriegsminiſter bei
ihm gerade zum Vorlrage ſei.

Prinz Heinrich von Preuſten iſt Sonnabend Abend 8 Uhr
auf dem Eentrakbahnhofe zu Brem en eingetroffen und von den
Spitzen der Civil- und Militärbehörden empfangen worden. Jn der
Begleitung des Prinzen befanden ſich Hofmarſchall Fror. v. Secken
dorf und Korretten Kapitän v. Witzleben. Prinz Heinrich leiſtete
alsbald einer Einladung des Senats zu einem Mahl im Raths-
ke ler Folge. Geſtern begab ſich der Prinz nach Bremerhaven,
wo er voch im Laufe des Vormittags eintraf. Er beſuchte das
Kaiſerd ck, die Modellverjuchsſtation des „Norddeutſchen Lloyd“ und
den Dampfer „Kaiſer Wilheem der Grofße“. Auf Letzterem fand ein
Frühſtück von 90 Gedecken ſtatt. Der Präſident des Verwaltungs-
raths des „Norddeutſchen Lloyd“, Geo Plate, dankte in einem
Toaſte für das hohe Jntereſſe, welches der Prinz dem Rorddeutſchen
Doyd entgegenbrächte. Dem perfönlichen Auftreten des Prinzen
in Oſtaſien ſei der gewaltige Aufſchwung des deutſchen
Handels dort mit zu danken. Binnen Jahresfriſt werde der
Lloyd vort 40 Küſtendampfer in Betrieb haben. Prinz Heinrich
antwortete mit einem Hoch auf den „Norddeutſchen Lloyd“ und ver
ſicherte dieſen ſeiner dauernden Sympathie. Um 2 Uhr
trat er die Rückfahrt nach Bremen an. Gegen 4 Uhr
traf er auf dem dortigen Centralbahnhofe wieder ein. Hietauf
wurde das Handelsmuſeum b ſichtigt. Bei der alsdann erfolgenden
Rundfahrt durch die reich beflaggte Stadt wurde der Prinz von der
zahlreich in den Straßen Spalier bildenden Menge mit begeiſterten
Zurufen begrüßt. Um 5 Uhr leiſtete der Prinz der Einiadung des
Senats zu einem Feſtmahl im oberen Rathhausſagale Folge, und trat
furz nach 8 Uhr die Rückreiſe nach Kiel an.

Die Deputation aus Solingen, welche dem Kaiſer
einen Ehrenpallaſch überbrachte, theilt mit, der Kaiſer habe,
als Stadtrath Stratmann auf die in die Klinge eingravirte
Germaniga, ſowie die Yacht „Hohenzollern“ aufmerkſam machte,
grantwortet, die Germania iſt ſchon da, aber die Flotte muß
noch kommen. Bezüglich des den Korb ſchmückenden deutſchen
wie ſagte der Monarch, das iſt das richtige Bild vom
n chen Michel, das muß unſerem Volke immer näher gebracht
werden.

Einem Berliner Blatte wird ans Petersburg ge
meldet, man ſpreche dort von der bevorſtehenden Abberufung
des deutſchen Botſchafters Fürſten v. Radolin. An Berliner
e Meten Stellen iſt den „B. N. N.“ zufolge davon nichts
edannt.

Perſonalnachrichten, Der Präſident der Eiſenbahndirektion
in Hannover, Eduard Oskar Reienſtein, Beſitzer des Fidei
komm iß Rittergutes Eickhof im Kreiſe Nienburg, iſt unter dem Namen
„von Eickhof genannt Reittzenſte in“ in den Adelſtand erhoben
worden. Wie die „Kreuzztg.“ meldet, iſt der ebemalige konſervative
Rdgeordnete des Kreiſes Sternberg, Landrath a. D. Geh. Regierungs
rath Poht im 63. Lebensjahre geſtorben. Wie ein Telegramm
aus Breslau meldet, hat der Kommandeur der 22. Infanterie
brigade, Generalmajor Graf v. d. Goltz, ſein Abſchiedsgeſuch ein-
gereicht. Der General der Infanterie z. D. Emil v. Berger
iſt in Berlin am 23. d. M. nach kurzem Leiden im 87. Lebens
jahre geſtorben. Bis 1876 war er Gouverneur von Ulm auf
beiden Donauufern.

Der Reichshaushaltsetat für 1900 hat in der zweiten
c des Neichstages verſchiedene Aenderungen er
ahren.

Den fortdauernden Ausgaben ſind 730 302 Mk. zugeſetzt worden,

und zwor ergiebt ſich dieſe Summe aus einer Streichung von
20b 201 Mk., worunter hauptſächlich 198 235 Mk. für den Scheckver
kehr, und einem Zuſatze von 936 503 Mk., worunter vornehmlich
936 000 Mk. Ueberweiſungen an die Bundesſtaaten. Die forldauern-
den Ausgaben würden ſich unter Berückſichtigung eines Mehranſatzes
im Etat für den Reichstag von 5980 Mk. nach den Reichstags
Veſchlüſſen zweiter grung auf 1783 778 780 Mk. belaufen. Sei den
ordentlichen einmaligen Ausgaden ſind 905 579 Mk. in Zuſatz ge

Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten Annoncen Expeditionen,

Anzeigee Gebühren für die Petitzeile oder deren Raum für Halle 15 Pfennigdes redaktionellen Thells die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen

Geschäftsstelſe in Berlin Bernburgerstr. 2.

Telephon Hr. o.
wwwÖÜ m

abgeſetzt, ſodaß ſich deſſen Geſammtſumme auf 79048 411 Mk.
veläuft. Die Geſammt- Ausgabe würde ſich danach auf
2059825 412 Mk. beziffern, was gegen den Regierungsentwurf ein
Mehr von 1 491 861 Mk. bvedeuten würde. Die Einnahme iſt dem-
entſprechend erhöht. Es ſind hier zwar 243 000 Mk. bei der Ein
nahme aus dem Scheckverkehr und 3 478 782 Mk. bei der Anleihe in
Abſatz gebracht, es ſind aber 936 000 Mk. bei den Lotterielooſen für
Staatslotterien, 12 861 Mk. beim Uebeiſhuß der Poſtverwaltung,
936 009 Mk. bei dem ordentlichen Etat zur weiteren Verminderung
der Reichsſchuld, zuſammen 5213 243 Mk., in Zuſatz gebracht

Demnach beläuft ſich auch die Einnahme auf 2 059 825 412
Mark.

Die Vernehmungen von Sachverſtändigen vor den
Kommiſſionen des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes im Neichs-
amt des Jnnern dürften zwiſchen Oſtern und
Pfingſten ihr Ende erreichen. Dann würden die
Verhandlungen über das Schema im Plenum des Wirth-
ſchaftlichen Ausſchuſſes ſelbſt beginnen und nachdem dieſe be-
endet ſein werden, was vorausſichtlich noch vor Pfingſten der
Fall ſein wird, würde ſeitens der zuſtändigen Regierungsſtellen

an die Aufſtellung eine s neuenZolltarifſchemas auf Grund der vorliegenden Berathungs-
ergebniſſe gegangen werden. Dieſer Entwurf würde dann
wieder den Einzelregierungen zur Begutachtung zugehen und,
nachdem dieſe fich geäußert, wücde das mühevolle Werk der
Aufſtellung des Zolltarifſchemas endgiltig erledigt ſein. Das
würde etwa im Herbſt des laufenden Jahres der
Fall ſein können. Späterhin würde es ſich dann um die
endgiltige Berathung über die Zollſätze handeln, nach deren
Schluß der Zolltarifentwurf zur Behandlung in den geſetz
gebenden Körperſchaften des Reichs reif ſein würde. u

Geiſtliche Kreisſchulinſpektoren im Schulvorſtande.
Nach einer neuerdings zur Anwendung gebrachten Regierungs
verfügung iſt den früheren im Nebenamte thätigen geiſtlichenKreieſchuünſpektoren Sitz und Stimme im Schulvorſtande

zugebilligt, wo dieſe nicht die Lokalſchulinſpektion haben. Die
Verfügung findet nur in Schulgemeinden Anwendung, in denen
ein Rektor der Schulleiter und zugleich Lokalſchulinſpektor iſt;
in den anderen Gemeinden hat der Geiſtliche als Lokalſchul-
inſpektor ohne weiteres dieſes Recht.

Die fünfte Hauptverſammlung der Freien kirchlich-ſozialen
Konferenz findet am 18., 19. und 20. Aptil d. J. in Erfurt
ſtatt. Nach Abhaltung einer öffentlichen Verſammlung im Kaiſerſaal
am 18. Avril, in der u. A. Prof. Dr. v. Nath uſius- Greifswaid
über die Landeskirche und Hofprediger a. D. Stöcker über die
Volksktrche Anſprachen halten werden, wird die eigentliche Haupt-
verſammlung am Donnerstag, 19. April, im Saale der Flora er
öffnet werden. Nach Erledigung einiger Spezialkonferenzen wird
dann die Hauptverſamm'ung fortgeſetzt, in welcher über das Thema
„Soziale Gedanken im Bürgetlichen Geſetzbuch“ referirt werden wird.
Am ſelben Tage Nachmittags 4 Uhr wird ſodann in geſchloſſener
Verſammlung der Vorſtandsmitglieder und Vertrauensmänner die
Organiſation und weitere Arbeit der Konferenz beſprochen werden.

Der „Statiſt. Korr.“ zufolge wird der Hochwaſſer-
und Ueberſchwemmungsſchaden in Preußen im Jahre
1899 auf eine Fläche von 275 443 Hektar auf 21 384 650 Mk.
geſchätzt.

Nach einer Berliner Meldung der Münchener „Allg.
Ztg.“ nimmt man in Bundesrathskreiſen an, daß die lex
Seinze nicht mehr im Reichstagezur Beſprechung
kommen werde. Das würde alſo den definitiven Sieg
unwürdiger Oppoſition und die brutale Vergewaltigung der
Majorität durch die Minderheit, d. h. den theoretiſchen
Zuſammenbruch des deutſchen Parla-mentarismus bedeuten. Die rechtsſtehenden Parteien
würden daraus ihre Konſequenzen zu ziehen haben.

Fol J Hineingefallener. Jm „Vorwärts“ leſen wir
olgendes:

Genoſſe v. Vollmar erhielt folgendes Dankſchreiben
Sehr geehrter Herr

Wir beehren uns hiermit Jhnen unſern verbindlichſten Dank
auszuſprechen für Jhr ebenſo mannhaftes wie verſtändnißvoll s Ein
treten zu Gunſten von Kunſt und Wiſſenſchaft, das Sie
während der letzten Reichstagskämpfe mit ſo großem
Erfolg bethätigt haben. Das Verdienſt, das Sie ſich
damit um Kunſt und Wiſſenſchaft erworben haben, wird Jhnen un
vergeſſen bleiben. Seien Sie unſrer herzlichſten Sympathien auch in
dem ferneren Kampf gegen die kunſt- und freiheitfeindlichen Para-
graphen der lex Heinze verſichert.

Hoch freie Kunſt und Wiſſenſchaft
In vorzüglicher Hochachtung

Der GoetheBund zum Schutz freier Kunſt und Wiſſenſchaft.
J. A. Dr. Max Halbe.

Prinz Alexander Hohenlohe hat bekanntlich in
ſeiner Reichstagsrede die deutſche Künſtlerſchaft fabelhaft
niedrig eingeſchätzt, indem er meinte, dieſelbe könne ſich
durch die Verhandlungen über die lex Heinze durch die Sozial
demokratie einfangen laſſen. Er traute alſo der deutſchen
Künſtlerſchaft ein ſo unendlich geringes Maß und Verſtändniß
fur die politiſchen und praktiſchen Dinge zu, daß er es für möglich

ielt, die Künſtler würden die wüſte Parteipropaganda der Sozial
demokratie aus Anlaß der lex Heinze für eine echte und ehrliche

Kunſtbegeiſterung der ſozialdemokratiſchen Häuptlinge halten.
Er hielt es für möglich, daß die Künſtler blind genug ſeien,
nicht zu begreifen, daß es der Sozialdemokratie nicht ſowohl
auf die Garantirung der freien Bethätigung des
wahren Künſtlerthums als vielmehr auf die weitere
Entſittlichung und Verrohung der Bevölkerung an-
komme, die Regierung und Ordnungsparteien ſo weit als
möglich von Geſetzeswegen hintanhalten wollen. Denn je ſitten
loſer unſer Volk wird, je leichter und voller blüht der Weizen
der Sozialdemokratie. Man hätte glauben ſollen, daß
Niemand in deutſchen Landen, der Bildung und Ueberlegung
und Erfahrung hat, auf den plumpen Schwindel der angeblichen
Kunſtbegeiſterung der Sozialdemokratie hineinfallen würde.
Aber Prinz Hohenlohe ſcheint doch nicht durch weg Unrecht
gehabt zu haben. Das beweiſt das hrave Schreiben des Herrn
Dr. Halbe in München. O kindliche Einfalt!

Ein ſeltſames Dementi publizirt die „N. A. Z.“: „Die in
einigen Blättern verbreitete Nachricht von der Theilnahme des
Prinzen Alexander zu HohenloheSchillingsfürſt an denjenigen
Berathungen, welche wegen Wiederherſtellung der HohKönigsburg
in dieſen Tagen bei dem Kaiſer ſtattgefunden haben, beruht, wie wir
hören, auf einem Jrrthum. Prinz Alexander hat dieſen Berathungen
nicht beigewohnt.“

Der Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe,
der als Gegengewicht gegen die Arbeiterorganiſation und das
maßloſe Treiben der Gewerkſchaftsführer dienen ſoll, hat weitere
Erfolge aufzuweiſen, indem ſich in Colmar, Mülhauſen i. E.,
Heidelberg, Weißwaſſer, Bautzen und dem Kreiſe Garde-
legen neue Arbeitgeberverbände gebildet haben, die ſich dem
deutſchen Arbeitgeberbunde anſchließen werden.

Banaufſicht in Bayern. Das bayeriſche „Geſetz und
Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine Verordnung, durch
welche die Vorſchriften über die Baukontrole und
Bauaufſicht bedeutend verſchärft und erweitert werden.
Die wichtigſte Neuerung beſteht darin, daß zur Durchführung
der Baukontrole während des Bauens mit ſtark entwickelter
Bauthätigkeit als Hilfsorgane der Baupolizeibehörden beſondere
Bauaufſeher aus dem Arbeiterſtande hinzugezogen
werden dürfen. Dieſe Bauaufſeher hören auf, Arbeiter zu ſein,
erhalten vielmehr eine beamtenähnliche Dienſtſtellung.
Die Behörde hat die Bezüge dieſer Bauaufſeher durch Dienſt-
vertrag oder Gebührentarif feſtzuſetzen und dabei das geſammte
Dienſtverhältniß zu regeln.

Ueber die eventuelle Beſteuerung der von Aktien-
geſellſchaften zu Abſchreibungen verwendeten Beträge hat
der Finanzminiſter folgende an den Vorſitzenden der Ein
kommenſteuer-Berufungs Kommiſſion in Arnsberg
unter dem 14. März gerichtete Verfügung den ſämmtlichen
übrigen Kommiſſions Vorſitzenden zur Kenntnißnahme und
Beachtung zugehen laſſen

Nach mir vorliegenden Mittheilungen hat der Vorſitzende
der Veranlagungskommiſſion in B. im Februar d. Js. an
mehrere Aktiengeſellſchaften auf ihre St'uer
erklärungen gleichlautende Schreiben gerichtet, in welchen
zum Zwecke der Prüfung von Abſchreibungen unter Anderem
erſucht wird, „ein genaues Verzeichniß der ſämmtlichen
Vermögensobjekte, hinſichtlich deren Abſchreibungen ſtattgefunden
haben, einzureichen“ und ferner „bei den einzelnen Betriebs-

egenſtänden den Anſchaffungs- bezw. Herſtellungspreis für die
in welchen die betreff nden Gegenſtände in Gebrauch ge-

nommen worden ſind, anzugeben.“ Dieſe für große Unternehmen
ſchwer erfüllbaren Anforderungen gehen, ſoweit hier ohne
Kenntniß der Einzelfälle überſehen werden kann, über den Zweck der
beabſichtigten Prüfung hinaus. Damit beurtheilt werden
kann, ob Die Vermögensſtücke, von weichen Ab-
ſchreibungen ſtattgefunden haben, in der Bilanz zu niedrig
bewerthet und deshalb die zu den Abſchreibungen verwendeten Be
träge ganz oder theilweiſe als ſteuerpflichtig zu dehandeln ſind, müſſen
allerdings die Gegenſtände, um deren Bewerthung es ſich handelt,
bekannt ſein und nöthigenfalls von den Steuerpflichtigen bezeichnet
werden. Zu dieſem Zweck wird ader, ſoweit die fraglichen Objekte,
wie z. B. die Grundſtücke, nicht ohnehin bekannt ſind, namentlich
für alle Gegenſtände von geringerem Werth ihre ſum-
mariſche Angabe, etwa nach Gattung und Zabl, genügen.
Keinenfalls iſt es zu billigen, wenn eine die Steuer
pflichtigen in ſo hohem Maße b laſtende Anforderung von vorn-
herein geſtellt wird, ohne daß anſcheinend auch nur der
Verſuch gemacht war, auf einfachere Weiſe zum Ziele zu gelangen,

Zu weit geht ferner das Erſuchen um Angabe des Anſchaffungs-
bezw. Herſtellungspreiſes der einzelnen Betriebsgegen-
ſtände. Denn nach der Rechtſprechung des Königlichen Ober-
verwaltunosgerichts (vergl. Bd. VII Seite 139 ff. der Entſcheidungen)
kommt es bei der Prüfung der Abſchreibungen night auf die Einzel-
bewerthungen, ſondern nur auf die durch die Abſäreibung bewirkte

erthverminderung der einzelnen Poſten der Bilanz an. Sie wollen
nach dieſen Geſichtspunkten die Vorgänge prüfen und die Vorſitzenden
Jhres Bezirks auch für etwaige ähnliche Fälle mit entſprechender
Weiſung verſehen.

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat, wie offiziös
gemeldet wird, Veranlaſſung genommen, an die Aelteſten
der Kaufmannſchaft von Berlin ein Schreiben zu
richten, in dem um Entſendung einer Delegation behufs Er-
örterung der Frage der Umwandlung der Korpo-
ration in eine Berliner Handelskammer erſucht wird.

Jn dem Schreiben wird darauf hingewieſen, daß aus Berliner
Handels- und Verkehrskreiſen zahlreiche Wünſche nach Er
richtung einer Handelskammer für das Berliner Wirth-
ſchaftsgebiet zur Kenntniß des Herrn Miniſters gelangt ſind, daß in
den Verhandlungen des preußiſchen Hauſes der Abgeordneten vom
6. und 7. Februar d. Js. ſich die Führer faſt aller Parteien des
Hauſes für eine derartige Unwandlung ausgeſprochen haben, und
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Laß hierbei ſeitens des Herrn Miniſters ſelbſt in Ausſicht geſtellt ſei,
in Verhandlungen mit den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft ein
leben. bevor Erwägungen über die Errichtung einer Handelskammer
neben der Korporation anzuſtellen ſeien.

Zur Mittelftandsbelwegung. Daß die Mittelſtands
Was nicht nur im Deutſchen Reiche im Vordergrunde des
Intereſſes ſteht, ſondern ſich bereits über ganz Europa erſtreckt,

deutung ſei, da in jenen Gebieten bis zu den Beſitzungen
in OſtAſien ein ganz bedeutender deutſcher Handel
beſtehe.

Der Schiedsſpruch in der Frage der Delagoabahnu,
welcher am Montag den Parteien zugeſtellt werden ſollte, iſt um
einige Tage hinausgeſchoben worden und zwar wegen ge
wiſſer, im Augenblick der Unterzeichnung durch die Schiedsrichter zu

politiſchen Intereſſe ſei es nicht erwünſchr, daß eine ſols
Frage, welche nach den Erfahrungen des vorigen Somme
ſehr geeignet iſt, ſchwere Verſtimmung zwiſchen Element
hervorzurufen deren verkrauensvolles Zuſannnenwirken
S 1 für eine Politik im ſtaatserhaltenden Sim
bildet, nicht länger als Damoklesſchwert über dem Landige
ſchwebe. Daß die Ausſichten der Kanalvorlage ſich ſeit ihre

beweiſt der Umſtand, daß die Miniſterien von Belgien und Tage getretener Schwierigkeiten. Letztere betreffen nicht Scheitern in vorigen Auguſt gebe därſte ider Schweiz an den Präſidenten des Centralverbandes des die Feſtſeyung des Entſchädigungsbetrages, velher ein emg uben kuguſt gebeſſert hätten, dürfte im Enf
Vereins ſelbſtſtändiger Gewerbetreibender, Hofbäcker meiſter für alle Mal beſtimmt iſt, ſondern die Veitheilung Die eher Anſicht theilen wir auch. Wir mein

desſelben unter die verſchiedenen neuen, im Grunde derſelben Ge
ſellſchaft angehörenden, durch England und die Vereinigten Staaten
vertretenen entſchädigungeberechtigten Gruppen. Wahrſcheinlich wird

„Gaede, mit dem Erſuchen herangetreten ſind, für das Zuſtande-kommen eines internationalen Mittelſtandskongreſſes daß es unter allen Umſtänden geboten ſein dürfte bis un
erfolgter Annahme der

Sorge tragen zu wollen. Jn den dem betreffenden Schreiben
beigefügten Druckſachen wird darauf hingewieſen daß alle
civiliſirten Stagten ein Jntereſſe an dem Beſtehen cineß
geſunden, kaufkräftigen Mittelſtandes hätten,
woraus ihnen auch die gemeinſame Pflicht erwüchſe, für ſeine
Erhaltung einzutreten. Am ſicherſten würde ſich dies durch die
Bildung eines internationalen Komitees erreichen laſſen,
das die l aller den Mittelſtand berührenden Geſetze
u übernehmen und deren Wirkung zu überwachen hätte. Schon
er Austauſch der Erfahrungen, die man mit einzelnen Ver

ordnungen gemacht habe, könne viel zur Klärung der Verhält
niſſe beitragen.

Die ſchleſiſche Aerztekannner nahm über die Zulaſſung
der Realſchul- Abiturienten zum Studium der Medizin einen
Beſchluß an, der an den Unterrichtsminiſter, den Reichstag und
den Ausſchuß der Aerztekammer übermittelt werden ſoll, und
folgenden Wortlaut hat:

Ohne in der grundſätzlichen Frage Stellung zu nehmen, ob die
cealgymnaſiale Vorbildung zum mediziniſchen Studium zweckmäßig
ſei, erklärt die ſchleſiſche Aerztefammer, daß ſie eine Erweiterung
der Zulaſſungsberechtigungen der Realgymnaſien
nur dann gutheißen könne, wenu ſie nicht allein auf das
mediziniſche Studium beſchränkt, ſondern auf alle Fakultäten
ausgedehnt wird.

Entſchiedenes Dementi. Gegenüber dem Verſuch des
„Kleinen Journal“, ſeine un richtigen Behauptungen
zegen das Auswärtige Amt aufrecht zu erhalten, erklärt
ſich die „Nordd. Allg. Ztg.“ ermächtigt, in unbedingter Form die
Erklärung zu wiederholen, daß die dem genannten Blatte angeblich
„von einer Stelle des Auswärtigen Amts“ bekannt gewordenen
e g. Kanerzeaviſchen Verhandlungen wegen Südaſrika einfach
rlogen ſind.

Vor längerer Zeit ging durch 5 Blätter eine Kap-
ſiädter Mittheilung, in welcher behauptet wurde, die
deutſchen Zeitungen würden in Kapſtadt nichtmehr ausgeliefert, weil ſie en Berichte und Urtheile
über den ſüdafrikaniſchen Krieg brächten. Dabei wurde dem
Generalkonſul Focke in Kapſtadt Schuld gegeben, durch
ſein Verhalten dieſes angebliche Verfahren der britiſchen
Poſtbehörde möglich gemacht zu haben. Es wurde demſelben
ſerner vorgeworfen, er habe geäußert: „Je eher die hieſigen
Deutſchen im Engländerthum aufgehen, deſto beſſer.“
eneralkonſul Focke iſt ſofort zur Berichterſtattung auf-
gefordert worden. Nach ſeiner nunmehr eingegangenen amt-
lichen Meldung entſpricht die Behauptung über die Zurück-
haltung der deutſchen Zeitungen nicht den Thatſachen. Dieſe
Zeitungen ſind vielmehr von dem Kapſtädter Poſtamte ſtets
rechtzeitig ausgegeben worden. Auch der andere gegen den
Generalkonſul erhobene Vorwurf iſt, wie offiziös feſtgeſtellt wird,
unbegründet. Derſelbe hat die ihm in den Mund gelegte odereine ähnliche Aeußerung niemals gethan, ſondern iſt ſei pflicht

gemäß bemüht geweſen, darauf hin en, daß die Deutſchen
in ſeinem Amtsbezirke ſich ihre Staatsangehörigkeit, Sprache
und nationale Geſinnung erhalten.

Aus Kamerun wird von der Expedition des Haupt-
manns von Beſſer noch gemeldet:

Die Expedition iſt Anfangs Februar in das aufſtändiſche Ge
biet am Rio del Rey, in der Nordweſtecke des deutſchen Schutzge
bieles, wo bekanntlich Ende v. Js. Leunant v. Queis ermordet
worden iſt, abgegangen. Die Expedition war ſchon vor der Er
mordung des Reiſenden Conrau geplant. Conrau ſollie den Haupt
mann v. Beſſer begleiten und mit der Errichtung von Anlagen an den
Croßſchnellen für die Geſellſchaft „Nordweſt-Kamerun“ beginnen.
Gleichzeitig mit der deutſchen Strafexpedition ſollte auch von eng
liſcher Seite ein Strafzug ins engliſche Hinterland von Rio del
Rey abgehen, um den Aufffändiſchen das Entweichen nach dieſer
oder jener Seite des Grenzfluſſes unmöglich zu machen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet noch, daß der
urzt Dittmer ſchwer verwundet nach Kamerun zurück
gebracht worden iſt, wo er im Krankenhauſe Aufnahme fand.
Das offiziöſe Blatt vermuthet, daß Sept v. Beſſer mit
ſeiner Expedition von der Station Johann-Albrechtshöhe aus
den Weg nach Norden eingeſchlagen hat, um durch das Gebiet
der Bakundu und Vang die Schnellen des Croßfluſſes zu er
reichen. Der am Hitzſchlage geſtorbene Regierungsaſſeſſor vonGagern führte ſeit Auguſt v. J. in Kamerun die bezirks-
amtlichen Geſchäfte.

Nach einem geſtern eingetroffenen weiteren Telegramm des
Gouvernements Kamerun liegen der „N. A. 3.“ zufolge
keinerlei Anhaltspunkte dafür vor, daß die Expedition
des Hauptmanns v. Beſſer gefährdet ſei. Zugleich
werden als Gegner der Expedition die Mörder des
Forſchers Conrau, alſo die Bangleute bezeichnet. Danach
iſt die Expedition v. Beſſer von der Station JohannAlbrechtshöhe
aus nach Norden vorgegangen. Vom Gouverneinent iſt ein
Bericht über den Verlauf der Expedition in Ausſicht geſtellt.
Ueber die Perſonalien der verwundeten Offiziere erfährt die

Magdeb. Ztg.“ Folgendes:
Hauptmann v. Beſſer war nächſt dem Kommandeur der Truppe,
Major v. Kamptz, der rangälteſte Offizier; er hatte überall große
Umſicht und Ruhe bewieſen. Früher gehörte er dem Füſilier- Regiment
Nr. 38 an am 16. Januar 1883 war er Leutnant, am 27. Januar
1892 Oberleutnant und am 17. April 1897 Hauptmann geworden.
Am 10. September 1897 war er in die Schutztruppe für Kamerün
eingetreten. In den 2 Jahren ſeiner Thätigkeit in der Kolonie hat
er ſich bei jeder Gelegenheit als ein außerordentlich umſichtiger
Führer ausgezeichnet, zu dem ſeine Untergebenen mit größtem Ver
trauen emporblickten. Leutnant Buddeberg gehörte dem
16 Pionierbataillon an; er iſt am 17. September 1892 Offizier ge
worden und am 7. April 1898 in
Leutnant v. Petersdorff gehört der Schutztruppe, die bekannt-
lich ibren Standort in Kamerun hat und Abtheilungen in Juunde
und Lolodorf unterhält, erſt ſeit kurzer Zeit an auch der ſchwerver
wundete Truppenarzt Dr. Dittmer iſt erſt ſeit ganz kurzer Zeit in
den Tropen thätig.

Aus Dentſch-Oſtafrika. Wie berichtet wird, ſoll in
Dar es-Salgam in Oſtafrika eine befeſtigte Kohlen-
ſtation und Reparaturwerkſtätte für Schiffe
errichtet werden. Ein Vertrag für die Erbauung eines
Schwimmdocks, welches die größten Kreuzer und Handels
dampfer aufnehmen kann, iſt bereits geſchloſſen. Die eng-
liſchen Zeitungen bemerken dazu, daß die Verſorgung mit
Kohlen und die Möglichkeit der Vornahime von Reparaluren
an den Küſten des Jndiſchen Ozeans für die deutſche
Handels- und Kriegsmärine von großer Be

die Schutztruppe eingetreten.

das Schiedsgericht den betreffenden Parteien die Vertheilung der
zugeſprochenen Entſchädigung überlaſſen, und die obwalkenden
Schwierigkeiten, welche übrigens untergeordneker Ait ſind, dürften
demnächſt behoben ſein.

eerrerreeee e e aParlamentariſches.
Der frühere Landrath des Kreiſes Weſt Sternbderg, Geh. Reg.

Rath Bohtzz, iſt am Sonnabend auf ſeinem Gute Schmagorei
im 63. Lebensjahre geſtorben. Von 1876 bis zu den letzten
Wahlen vertrat er als Mitglied der konſervativen Partei
ſeinen heimathlichen Wahlkreis im Ab geordnetenhauſe,
und gehörte auch dem Reichstage viele Fahre bis zu den letzten
Neuwahlen an, wo beginnende. Kränklichkeit ihm den Verzicht
auf neue Kandidaturen auferlegte. Das letzte Landtagsmandat legte
er am 30. Oktober vorigen Jahres nieder. Er war Mitglied des
Brandenburgiſchen Provinzial-Landtages und des Provinzial-Aus
ſchuſſes, und gehörte der Brandenburgiſchen Provinzial-Synode an.
Auch war er General Direktor der Neumärkiſchen LandFeuerSozictät.
Sein körperliches Vefinden nöthigte ihn, zu Ende des vorigen Jahres
den Abſchied einzureichen, der ihm unter Verleihung des Kgl. Kronen
Ordens 2. Klaſſe gewährt wurde.

Jm Reichstage haben zur dritten Berathung des Etats beim
Etat für das Reich samt des Innern Kap. 12 Tit. 1
(Reichsgeſundheitsamt) die Abgeordneten Rembold, Groeber, Herold,
Krebs, Szmula, Wallenborn, Dr. Weißenhagen (C.) folgende
Reſolution geſtellt: „Der Reichstag wolle beſchließen, die verbündeten
Regierungen zu erſuchen, angeſichts der überaus ſchweren wirth
ſchaftlichen Schädigungen, welche durch die Maul und
Klauenſeuche, ſowie durch die zur Verhütung ihrer
Weiterverbreitung angeordneten Sperrmaßregeln in den ketzten
Jahren herbeigeführt worden ſind, die beſtehenden Vor
ſchriften über Bekämpfung der Maul- und Klauenſeuche auf Grund
der gemachten Erfahrungen einer eingehenden Reviſion zu unterziehen,
insbeſondere darauf Bedacht zu nehmen, daß vor Anordnung der
Sperre eines Orts, einer Feldmark oder eines ſonſtigen Sperrgebiets
und des Marktverbots die Nothwendigkeit aufs Sorgfältigſte geprüſt
d jede Verzögerung bei Aufhebung dieſer Maßregeln vermieden
werden.

Der Geſchäftsbericht des Reichsverſicherungs
amt s für 1899 iſt im Reichstage erſchienen.

Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſes trat
infolge Abweſenheit ihres Vorſitzenden Grafen Zieten Schwerin unter
dem Vorſitz des Stellvertreters von Alvensleben Freitag Vormittag
zur Berathung des Etats zuſammen. Beim Etat der direkten
Steuern wurde die Frage der Erhöhung der Dotation
der Provinzen beleuchtet. Vizepräſident des Staats
miniſteriums Finanzminiſter Dr. v. Miquel äußerte ſich
hier im Allgemeinen in zuſtimmendem Sinne. Die Kommiſſion
beſchloß im ſchriftlichen Bericht berrorzuheben, daß der
Weg, den im Abgeordnetenhauſe Abg. von Eynern bezüglich
einer gewiſſermaßen ſummariſchen Verbeſſerung der Dotations-
verhältniſſe vorgeſchlagen hat, von der Kommiſſion gemißbilligt,
vielmehr eine Vertheilung der erhöhten Dotation nach
Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit, der Bedürfniſſe
und der der betreffenden Provinz aufzuerlezenden Aufgaben zu
erfolgen habe.

Das „Landeskomitee der fozial demokratiſchen Partei
Elſaß-Lothringens“ nimmt in der „Freien Preſſe“ offen
Stellung gegen den ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten
Bueb und erklärt ſein Mandat für erloſchen. Reichstagsabgeordneter
Bueb (Mülhaufen) veröffentlicht dagegen im „Expreß“ eine
Erklärung, daß er in der erſten Hälfte des April fein Mandat
niederlegen werde. Die Nachricht, daß ketzteres ſchon geſchehen
ſei, war nicht richtig.

Bei der im dritten Wahlbezirk (Jnſterburg) des Regierungs
bezirkes Gumbinnen ſtattgehabten Landtagserfatzwahl
wurden nach amtlicher Feſtſtellung 343 Stimmen abgegeben, die
ſämmtlich auf Oberamtmann Hogrefe- Königsberg (konſ.) entſielen.

Der Landtagsabgeordnete Georg Weidenhöfer, Hof und
Mühlenbeſitzer in Achim, nationalliberaler Vertreter für 5. Stade(Oſterholz, Vlumenthal, Achim), iſt in ſeiner Heimath geſtorben.

Das Abgeordnetenhaus
beabſichtigt vor der Oſterpauſe außer den am Montag auf derTagesordnung ſtehenden Heſchesvoriagen noch die Sekundär-

bahnvorlage, die beiden Geſetzentwürfe über die Polizei
verwaltung in den Vorortkreiſen von Berlin und wegen Ab-
änderung der Kreisordnung ſowie über die Erweiterung des
Stadtkreiſes Stettin und einige Jnterpellationen und Jnitiativ-
anträge zu erledigen. Ob die erſte Leſung des aus dem
Herrenhauſe zu erwartenden Geſetzenkwürfs über die Zwangs-

erziehung vor der Oſterpauſe erfolgen wird, hängt von der
Geſtalt ab, welche dieſe Vorlage im Herrenhauſe erlangt. Von
den in kommiſſariſcher Vorberathung befindlichen Vorlagen
werden die beiden wichtigſten, der Geſetzentwurf über das Ge-
meindewahlrecht und die Waarenhausſteuer, voraus-
ſichtlich unmittelbar nach der Ofterpaunſe zur zweiten Berathung
im Plenum reif werden. Elwas weiter zurück iſt noch die
Berathung der beiden auf Hohenzollern bezüglichen Geſetz
entwürfe, und die zur Vorberathung der Vorlage wegen
Regulirung der ſchleſiſchen Gebirgsflüfſe beſtimmte
Kommiſſion ſoll erſt am Montag gewählt werden, ſo daß der
Schwerpunkt ihrer Berathungen wohl in die Zeit nach Oſtern

dürfte. Abgeſehen von der erweiterten Kanalvorlage
ürften bei dieſer Lage der Dinge die geſetzgeberiſchen Aufgaben

des Landtages ſich beſtimmt bis zu Pfingſten erledigen laſſen.
Bezüglich der Kanalvorlage bemerkt die „Poſt“:

„Die neuerdings öfter aufgeworfene Frage, ob die erweiterte
Kanalvorlage in der laufenden Tagung des Landtags
eingebracht werden wird oder nicht, ſcheint nach den Aeußerungen des
Herrn Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums und des Landwirth-
ſchaftsminiſters bei der Generaldebatte über das ſchleſiſche Gebirgs
flußgeſetz im poſitiven Sinne beantwortet zu ſein. Sowohl Herr von
Miquel ols Freiherr von Hammerſtein kündigten an, daß das Abge
ordnetenhaus ſich noch im Laufe dieſer Tazung mit den Entwürfen
wegen Verbeſſerung der Vorfluth in der unteren Oder, in der Havel
und der Spree, welche bekanntlich Theile der erweiterten Kanalvorlage
bilden ſollen, zu befaſſen haben werde. Jnzwiſchen läßt der Stand
der betreffenden Vorarbeiten eine Vorlage an den Landtag ſchwerlich
vor dem Monat Mai erwarten, ſo daß deren ernuſtliche Berathung
nur unter der Vorausſetzung einer wiederum bis weit in den Hoch
ſommer ſich erſtreckenden Seſſion denkkar wäre. Auch ſprechen ge
wichtige Gründe der Taktik dafür, die Berathung über die Flotte
und die Kanalvorlage nicht zeitlich zuſammen fallen zu laſſen. Es
iſt daher erklärlich, wenn trotz dieſer Aeußerungen der gedachten
Miniſter ſich das Gerücht erhält, die Kanalvorlage ſolle
erſt in einer beſonderen Herbſiſeſſion dem Land
tage zugehen.“Das betreffende Organ fügt hinzu 7 im allgemeinen

r ſowohl vom Reichstag
als vom Landtage alle Geſetzentwürfe u. ſ. w. fern
halten, die bei der beſtehenden hochgradigen politiſche
Spannung nur zu einer neuen Vertiefung der Gegenſätze in
zur Vermehrung der vorhandenen beklagenswerthen Verwirrmg
dienen können.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Reichsrath.
Einer Zuſchrift des Miniſterpräſidenten Dr. v. Körber an di

Präſidien beider Häuſer zufolge iſt der Reichsrath vom 25. d. Mi
ab vertagt.

Jtalien
Tumulte

Die Sozialiſten in Rom, applaudirt von vielen Studenten
demonſtrirten für die Einberufung der Konſtituante gegen di
Prinzen von Negpel (den Kronprinzen), als dieſer eine Spazierfabt
mächte. Es entſtanden große Studententumulte vor der Univerſitä
ſodaß der Rektor ohnmächtig wurde. Das Athenäum wurde ge
ſchloſſen.

Spauien.
Konvertirung der Schuld.

Der Senat hat die Vorlage betreffend die Konvertirung der Schul
angenommen.

Frankreich.
Marokko. Die Akademie der Wiſſenſchaften

in Berlin.
Der „Matin“ theilt mit, er ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß

der Proteſt des Sultans von Marokko in ver Ange
legenheit der Beſetzung Jnſalah's ſeitens Frankreichs eine rein
Formſache geweſen und nicht derart ſei, daß dadurch irgend welche
Schwierigkeiten zwiſchen Frankreich und Marokko geſchaffen würden.

In der jüngſten Sitzung der „Akademie des inseriptions ot do
belles lIettres“ berichtete Profeſſor Senart über die Feier der
Berliner Akademie und hob mit beſonderer Genugthuum
hervor, welch herzlicher Empfang den Delegirten des Jnſtituts von
allen Seiten in Berlin bereitet worden ſei.

Türkei.
Zollerhöhung.

In der Antwort der Pforte auf die Kollektivnote der Botſchafter
gegen die beabſichtigte Zollerhöhung wird erklärt, daß
die Pforte in Ermangelung von Handelsverträgen und in Rückſicht
auf die Finanzlage beſchloſſen hat, vom 13. März 1901 ab den
Konventionstarif anzuwenden und vom 13. Mai d. Js. ab
eine dreiprozentige Zollerhöhung einzuführen.

Griechenland.
Verſchiedenes.

Der Geſetzentwurf, durch welchen der Oberbefehl über das
Heer dem Kronprinzen übertragen wird, iſt in der Deputirten
kammer in dritter Lefung nach lebhafier Erörternng angenommt
worden. Der Miniſter des öffentlichen Unterrichts, Eftaxias, Ha
ſeine Entlaſſung gegeben.

Nordamerika
Verbot engliſcher Schulbücher.

Aus Chieago wird dem Reuter-Burean unter dem 22. Män
telegraphirt „Die oberſte Schulbehörde hat beſchloſſen, die eng
liſchen Geſchichtsbücher aus der Liſte der Hilfsbücher für
den öffentlichen Unterricht zu ſtreichen.“ Als Grund für dieſe
Maßregel wird die einſeitig engliſche Auffaſſung der engliſchen Ge
ſchichtsbücher angegeben.

a e r 34 eDer Krieg in Südafrika.
Ueber die wirkliche militäriſche Lage im Oranjeſtaat läßt

ſich gegenwärtig gar keine Klarheit gewinnen. Lord Roberts
hat eine amtliche Depeſche nach London geſandt, die ſich nur
in ganz allgemeinen Ausdrücken bewegt; über den Ausgang des
Gefechts zwiſchen Frenchs Kavallerie und den nach Norden
ausweichenden Burenkommandos verlautet nichts; es iſt bisher
jedenfalls nicht gelungen, das Burenkorps unter Olivier abzu
faugen; andererſeits beſtätigen ſich aber auch die Meldungen
von neueren Gefechtserfolgen der Buren nicht. So iſt man
denn bei der Beurtheilung der Kriegslage ganz auf das Ab-
warten genauerer Nachrichten angewieſen. Wir verzeichnen
folgende Telegramme

London, 25. März. Lord Roberts depeſchitt aus Bloem
fontein vom Freitag Abend, er habe keine beſonderen Neuigkeiten
mitzutheilen. „Das Land ſüdlich von Bloemfontein iſt im Allgemeinen
beruhigt, cine Anzahl Waffen wurde abgeliefert, und die Bevölkerung
beginnt den Vortheil einzuſehen der ihr aus der Einbringung ihrer
Produkte auf den hieſigen Markt erwächſt. Jn den weſtlichen
Diſtrikten verſpricht man ſich von den bevorſtehenden Bewegungen
unſerer Truppen gute Reſultate.“ Das Kriegsamt macht bekannt
daß General Woodgate, der beim Sturm auf den Spion
Kop im Februar verwundet würde, jetzt an ſeiner Verletzung ge
ſtorben iſt.

London, 25. März. Wie Lord Roberts aus BVloemfontein
meldet, wurden am 23. d. Mts. zwei Oberſten, ein Kapitän und ein
Leutnant der Garde, als ſie ſich auf einem Ritt ohne Begleitung acht
Meilen vom Modderrioer Lager entfernt hatten von den Buren
angegriffen. Der Leutnant wurde durch Schüſſe der Buren
getödtet, die anderen wurden ſchwer verwundet. Einer
der verwundeten Offiziere winkte mit dem Taſchentuch, worauf die
in zur Hilfeleiſtung kamen und die Verwundeten in eine Farm
ſchafften

Warrenton, 24. März. (Meldung des „Reut. Bureaus“.)
Der Feind richtete geſtern gegen die Brückenwache lebhaftes Gewehr-
feuer, das von den Engländern gelegentlich erwidert wurde Artillerie
trat nicht in Thätigkeit. Augenſcheinlich wird dein Uebergang über
den Fluß erbitterter Widerſtand entgegengeſetzt werden.
Hier ſind Nachrichten eingegangen, daß die Farmer an der Nordweſt-
grenze des Freiſtaates, welche bereits in ihre Heimſtälten zurückgekehrt
waren, zurückbeordert wurden und den Befehl erhielten, ſich über den
Fluß nach Transvaal zu begeben.

Barkly, 24. März. Meldung des „Reutkerſchen Buregus“.)
Am Donnerstag wurde amtlich gemeldet, daß Griquatown
von 400 Buren wiederbeſetzt worden iſt. Geſtern ging von
Kimberley eine Abtheilung ab, um ſie daraus zu vertreiben. Die
Buren haben alle „loyagl“ geſinnten Einwohner Griquatown's, ein
ſchließlich der Frauen, in das Gefängniß geſetzt.

London, 24. März. Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird aus
Carnar von vom 23. März gemeldet: Von Upington kommende
Flüchtlinge theilen mit, daß die Aufſtändiſchen ſich zwiſchenKenhardt und Van Weh Vlei ver d haben, um den
vorrückenden britiſchen Truppen Widerſtand zu leiſten.
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London, 24. R Dem Reuter'ſchen Bureau“ wird aus
Springfontein, 29. März gemeldet: Nach hier einge
troffenen Nachrichten iſt ein Kommando von 500 Buüren unler
Vanderpoſt, welches bei Faureſf mith ſteht, entſchloſſen,
is zum Aeußerſten zu kämpfen. Kommandant

»Olivier, welcher von General Brabant bei Aliwal North ge
ſchlagen worden iſt, flicht in der Richtung nach Sandriver mit
300 Mann und 70 Wagen. Die meiſten ſeiner Truppen haben
S früher im Stich gelaſſen. (2) Oliviers Lage iſt be

enklich.
London, 25. März. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ ge

meldet wird, iſt General Clements am Donnerstag Morgen in
Philippolis eingetroffen und hat mehrere Ver
haftungen von Aufſtändiſchen aus dem Colesberg-

Diſtrikt vorgenommen. An die Burghers wurde die Aufforderung
gerichtet, die Waffen anszuliefern, was viele auch thaten. Am
Freitag verlas General Clements in einer Ver
ſammlung der Burghers in engliſcher und holländiſcher Sprache

die von General Roberts und von ihm ſelbſt erlaſſenen Prokla-
mationen, in welchen die Burghers zur Ableiſtung eines
„Eid es aufgefordert werden, daß ſie nicht mehr am Kampfe ſich
betheiligen würden. Dieſenigen, welche dies thäten und welche
keine führende Rolle in der feindſeligen Politik geſpielt hätten,
würden die Erlaubniß erhalten, auf ihre Farmen zurück
zukehren. Der holländiſche Landdroſt und der holländiſche Sheriff
wurden unter der engliſchen Verwaltung wieder in ihre Aemter ein
geſetzt. Die Burghers hörten aufmerkſam zu und begannen den Eid
zu leiſten. (27) Aus Warrenton wird dem „Reuterſchen Bureau“
gemeldet, daß am Sonnabend eine Abtheilung Buren ſich an das
Ufer des Fluſſes ſchlich, um die Engländer zu überfallen die Ab
theilung ſei aber entdeckt und vertrieben worden.

Wie bekannt, haben auf das Erſuchen der ſüdafrikaniſchen

Republiken um Vermittelung des Friedens
die meiſten Mächte, darunter De utſchlan d, unter dem
Hinweis auf Englands Abgeneigtheit ablehnend ge
antwortet. Jn demſelben Sinne liegen jetzt auch von
Oeſterreich- Ungarn und von Jtalien Aeuße-
rungen vor, ſodaß von den Großmächten nur Rußland und
Frankreich ihre Antwort noch nicht veröffentlicht haben. Es
wird uns telegraphirt:

Wien, 24. März. Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ erfährt, iſt
die Antwort der öſterreichiſchungariſchen Regierung auf das ihr

durch das Berliner Kabinet zugegangene Erſuchen der füdafrikaniſchen
Republiken um Vermittelung zur Herſtellung des Friedens der Re
gierung dieſer Freiſtaaten auf dem gleichen Wege ertheilt worden.
Die Antwort hat im Weſentlichen folgenden Gedankengang;
Oeſterreich Ungarn würde lebhaft wünſchen, daß dem
Blutvergießen in Südafrika ein Ende geſetzt und der
Friede hergeſtellet werde, und es wäre gern bereit, zur Er
reichung dieſes Zieles beizutragen. Für eine Vermittelungsaltion wäre
aber nur in dem Falle eine Möglichkeit geboten, wenn bei beiden
friegführenden Parteien die Geneigtheit zur Zulaſſung einer Ver-
mittelung beſtände da jedoch dieſe Bedingungen nicht gegeben ſeien,
ſei die öſterreichiſch- ungariſche Regierung nicht in der Lage, dem An
ſuchen der ſüdafrikaniſchen Republiken zu entſprechen.

Rom, 24. März. Jn der italieniſchen Deputirtenkammer erklärt
in Erwiderung auf eine Anfrage von Pais, welcher zu wiſſen
wünſcht, ob der Miniſter des Auswärtigen Visconti Venoſta jetzt,
wo England ſein militäriſches Preſtige in Südafrika endlich wieder-
herſtellen konnte, nicht der Anſicht ſei, daß Jtalien ſeine Vermittelung
den Kriegführenden anbieten müſſe, der Miniſter, er wiederhole die
bereits in der Kammer abgegebenen Erklärungen, und fügt hinzu,
die letzten Erklärungen der engliſchen Regierung, die dahin gehen,
daß dieſelbe nicht in der Lage ſei, eine Vermittelung anzunehmen,
beſtätigen, daß ein diplomatiſches Vorgehen in dieſer Hinſicht keinen
praftiſchen Erfolg hätte.

Telegramine.
Waſſferſtand der Saale bei Halle am 25. März 2,58,

am 26. März 2,58 bei Trotha am 25. März 3,23, am
26 März 3,20.Berlin, 26. März. Am Sonntag früh wurde im Kiefern-
dickicht an der Grenze zwiſchen Schmöckwitz und Zeuthen, etwa
1000 Meter von Schmöckwitz, die Leiche einer Frau mit auf
geſchnittenem Hals von Einwohnern aus Goſen aufgefunden.
Anſcheinend handelt es ſich um einen Luſtürord, der vielleicht
von mehreren Perſonen ausgeführt wurde. Von den Mördern
iſt bisher keine Spur gefunden.

Kiets, 26. März. Eine ſchreckliche Kataſtrophe
ereignete ſich am Sonntag Abend. Jm Dunjepr unweit Soſiarka
iſt beim Ueberfahren eine Fähre verſunken. Von den 38 Per-
ſonen, welche ſich darauf befanden, konnten ſich acht, welche
des Schwimmens kundig waren, retten, die Uebrigen fanden
den Tod in den Wellen.

Miffolin, 26. März. Gegen den Bäckermeiſter Malezik
in Slawkow wurde ein Dynamitattentat verübt. Malezi
wurde lebensgefährlich verletzt. 2 Maurer, welche den Backofen
gebaunt, wurden verhaftet.

Dijon, 26. März. Geſtern fand hier die feierliche Ent-
hüllung des Denkmals Garibaldis ſtatt. Der Sohn
und Schwiegerſohn hatten ihr Nichterſcheinen entſchuldigt.
Der Miniſter hielt eine Anſprache, in welcher er aus
drückte, daß Garibaldi's Thätigkeit dazu beigetragen habe, das
Land zwiſchen Frankreich und Jtalien mehr zu befeſtigen und
dieſes Denkmal als Symbol der Vrüderſchaft zwiſchen beiden
Ländern zu betrachten ſei.

Aus Nah nnd Fern.
Die Erbgroſiherzogin von Oldenburg wurde geſtern Mitkag

von einem Prinzen und einer Prinzeſſinglücklichent-
bunden. Die Prinzeſſin ſtarb jedoch gleich nach der
Geburt.

Durch Zuſammeunbruch des Hochoſens der „Heinrichshütte“
bei Bochum wurden 2 Arbeiter getödlet und 2 ſchwer verletzt.
Drei Perſonen, darunter der Direktor, erlitten leichte Verletzungen.

Jm Wupperthal iſt ein großer Färberausſtand ausge
brochen. Die Streikenden fordern Lohnerhöhung, die Freigabe des
1. Mai unter Zahlung des Lohnes und die Entlaſſung der Arbeits
willigen. Die Fabrikanten bilden einen Ring und laſſen es auf eine
Kraftprobe ankommen. Der Ausſtand nimmt täglich zu.

Zum Mord in Konitz. Die Mordthat, welcher der Odber-
tertianer Winter zum Opfer ſiel, iſt noch immer in Dunkel gehültt,
trotzdem, wie gemeldet, die Belohnung für die Entdeckung bereits auf

M. normirt iſt. Es iſt deshald bereits eine weitere Erhöhung
in Erwä ung gezogen. Jm Königlichen Gymnaſium zu Konitz wurden
mehrere Schüler, mit denen der Ermordeie im Laden des Cigarren
händlers Adalbert Fiſcher zuletzt zuſammen geweſen iſt, von Bürger
meiſter Detitius vernommen. Sie konnten jedoch über das weitere
Verbleiben des Winter keine Auskunft ertheilen. Im Mönchfee wurde
ein Menſchenſchädel gefunden, der indeß ſeiner Beſchaffenheit nach
ſchon viele Jahre im Waſſer gelegen haben muß, alſo mit der

Winterſchen Affäre in keinem Zuſammenhang ſteht. Ueber den Stand
der Angelegenheit gehen mancherlei Gerüchte um, doch ſind ſie un-
kontrolirbar weil theils die polizeilichen Ermittelungen darüber noch
nicht abgeſchloſſen, theils die Ergebniſſe noch nicht für die Oeffentlich
keit beſtimmt ſind. Die Mutter des Winter war, als ſie von dem
Morde erfuhr ſchwer erkrankt, befindet ſich aber bereits auf dem
Wege der Beſſerung. Die Zufammenrottungen von meiſt jugendlichen
Burſchen welche allabendlich ſtattfanden nahmen keinen ernſtlichen
Charakter an und wurden von der Poiizei im Keime erſtickt.

Neber blutige Krawalle bei der Proteſtverſammlung gegen die
neue Zehnſteüer, die am 20. d. M. in Varna ſtattfand, und
bei der es zu blutigen Zuſammenſtößen mit der bewaffneten
Macht kam, wird aus Soſia Folgendes bekannt: Die Verſammiung
beſtand aus 1500 Bauern, die nachher mit Stöcken und Steinen die
vor der Präfektur aufgeſtellten Gendarmen und Truppen angriffen.
Dieſe gaben Feuer; neun Perſonen wurden geködtet
und elf verwundet.

Von der See. Der aus Krageroe kommende norwegiſche
Dreimaſter „Triton“ hat vor Dünkirchen Schiffbruch ge
litten. Zehn Perſonen ſind ertrunken Derdäniſche Schooner „Niels Jenſen“, mit Holzladung nach Frankreich
unterwegs, iſt in ber Nordſee untergegangen. Die Befatzung,
ſieben Mann, iſt ertrunken.

Eifenbahnunglück. Aus Milspe i. Weſtf. wird amtlich ge
meldet: Von Perſonenzug 410 von Hagen nach Elberfeld ſind geſtern
bei Ausfahrt aus Bahnhof Milspe infolge vorzeitiger Umſtellung
einer Weiche 5 Wagen entgleiſt. Ein Reifender wurde durch Glas-
ſplitter an der Hand leicht verletzt. Beide Gleiſe ſind geſperrt, werden
vorausſichtlich bis zum Abend wieder fahrbar. Perſonenverkehr
wird theilweiſe durch Umleitung der Züge, theilweiſe durch Um-
ſteigen der Reiſenden aufrechterhalten.

Revolverattentat eines Geiſteskrauken. Aus Kiel meldet
man vom Sonnabend Heute Mittag drang ein anſcheinend Geiſtes
kranker in das Dienſtzimmer des Bürgermeiſters Lore y und ver
ſuchte dieſen zu erſchießen. Ter Thäter wurde aber daran
verhindert und feſtgenommen. Der Attentäter heißt Schütt. Er
verlangte vom Bürgermeiſter Lorey ſeine angeblich in Berlin ver
lorenen Papiere. Der Bürgermeiſter verwies ihn an den Volizei
ſekretär. Schütt zog nun einen geladeuen ſechsläufigen Revolver
hervor, er wurde aber überwältigt. Bei der Durchſuchung des
Attentäters auf der Polizeidirektion wurden noch ſechs Patronen bei
ihm vorgefunden. Wie weiter gemeldet wird, war der Attentäter
bereits früher in einer Jrrenan ſtalt internirt.

Von Mahmnd Paſcha wird aus Genf gemeldet Karatheodori
Paſcha hatte Sonnabend Nachmittag eine längere Zuſammenkunft mit
dem Schwager des Sultans Mahmud Paſcha. Jn der Umgebung Mah
muds wird verſichert, Karatheodori ſei ſchon vor Mahmud hier einge
troffen und habe bereits die freiwillige Abreiſe zweier einflußreichen
Jungtürken durch die Zuſicherung glänzender Staatsſtellen in der
Türkei erreicht.

Vom Vergarbeiterſtreik. Die Zahl der Ausſperrungen
von Arbeitern, die an dem Bergarbeiterſtreik betheiligt waren, iſt im
Zwickauer Ausſtandsgebiet beſonders groß. ie ein
Telegramm aus Zwickau meldet, beträgt die Zahl der in dem ge
nannten Revier infolge des Streikes defenitiv aus ge-
ſperrten Bergarbeiter amtlicher Angabe zufolge bis
heute 340. Dieſelben verlieren alle Anſprüche
an die Knappſchaftskaſſe. Weitere Ausſperrungen
ſollen bevorſtehen. Die ausgeſperrten Arbeiter werden
durch böhmiſche Bergarbeiter erſetzt. AusTDroppau wird gemeldet Der Belrieb in den Karwiner Re
ricren iſt nahezu normal. Die Lage in Oſtrau iſt noch
nicht ganz geklärt; die Geſammtzahl der Ausſtändigen beträgt
im öſtlichen Revier 20090, im weſtlichen 11 000. Jn Außig ſind alle
Werke im Betriebe.

Verliner Chronik.
Zweiter Bürgermeiſter. Der Ausſchuß der Stadt

verordnetenverſammlung zur Vorbereitung derNeuwahl eines zweiten Bürgermeiſters beſchloß mit
großer Mehrheit, von den beiden vorgeſchlagenen Kandidaten Brink
mann (Königsberg) und Meubrink (VBerlin) den Erſteren zur
Wahl vorzuſchlagen.

Ein erſchütterndes Drama hat ſich Sonnabend Morgen
im Hauſe Landsberger Platz 1 abgeſpielt. Dort wohnte in
einem verſchlagartigen Zimmer des finſteren Kellergewölbes das
Röhlſche Ehepaar. Am Mittwoch war der 23jährige R. der
Schwindſucht erlegen. Man hatte ihn eingeſargt und Sonntag
ſollte ſeine Beerdigung erfolgen. Sonnabend früh gab der Poſtbote
einen Brief für R. ab. In der Dunkelheit, die in dieſem Naume
herrſcht, glaubte der Beamte, daß das Ehepaar noch gemeinſam der
Ruhe pflege. Hierüber machte er zur Nachbarin eine Bemerkung,
und dieſe, hierdurch aufmerkſam geworden, blickte ſich etwas ſchärfer
in der R.'ſchen Wohnung um. Und da wurde eine furchtbare Ent
deckung gemacht. Jn den Sarg hatte Frau R. ſich zu
wem todten Manne gebettet. Den Kopf des Entſchlafenen
hielt die Rechte umſchlungen, während aus der ſchlaff herunter
hängenden linken Hand ein breiter Blutſtrom ſich ergoß.
Mit dem Sterbehemde angethan, hatte ſich die Unglückliche
zum Gatten gelegt und ſich die Pulsadern geöffnet,
um ſo neben dem Todten ſelbſt den Tod zu erwarten.
Frau R. war infolge des ſtarken Blutverluſtes bewußtlos. Auf
Anordnung der herveinerufenen Aerzte wurde ſie nach dem Kranken-
haus geſchafft. Auf dem Tiſche lagen drei Abſchiedsbriefe, die Frau
R. an Angehörige geſchrieben hat. Das Röhlſche Ehepaar war ſeit
einem Jahr verheira!het. Die Frau Jda, geb. Balloſcheck, ſtammte
aus Magdeburg. Sie handelte in Gaſtwirthſchaften mit Apfel
finen und dergleichen. Röhl war ſchon bedenklich krank, als er ſich
verheirathete, und war ſeitdem die ganze Zeit über arbeitsunfähig.
Trotzdem litten die Leute keine Noth, da ſie von mehreren Seiten
Unterſtützungen erhielten, namentlich in den letzten fünf Wochen,
8 denen Frau Röhl zu Hauſe bleiben mußte, um ihren Mann zu
pflegen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 26. März. (Unglücksfälle.) Auf einem

Neubau des Bauunternehmers Göhrmann in der Luiſenſtraße
hierſelbſt brach der Arbeiter Wilh. Albrecht von hier, welcher dabei
als Handlanger beſchäftigt war, durch den neugelegten Fehlboden
hindurch und ſtürzte infolgedeſſen aus der 2. Etage in den Keller
hinab, woſelbſt er mit gebrochenen Beinen aufgehoben und nach
ſeiner in der Kaiſerſtraße belegenen Wohnung geſchafft werden mußte.
Der Verunglückte iſt verheirathet und Vater von 5 Kindern. Jm
Laufe des Sonnabend Nachmittag verunglückte der Arbeiter Karl
Timke auf dem nahegelegenen Werke „Neuſtaßfurt“. Beim Bau
einer Rüſtung iſt dem Genannten eine herabfallende Rüſtſtange
derartig gegen den linken Unterichenkel geſchnellt, daß er einen
ſchweren Knöchelbruch und außerdem eine Quetſchung des rechten
Fußes erlitten hat. Der Verunglückte wurde in das hieſige
Krankenhaus aufgenommen. Er iſt ebenfalls verheirathet und
Vater von 4 Kindern.

Naumburg, 24. März. (Zum dritten Male ab
gelehnt.) Trotz der Androhung des Regierungs-Präſi-
denten, er werde die von ihm geforderte Erſetzung der Nacht-
wächter durch Polizeiſergeanten im Wege der Zwang s-
etatiſirung durchführen, lehnte die hieſige Stadtverord-
netenverſamm lung die erwähnte Forderung zum dritten
Male ab und beſchloß, eine Beſchwerde an den Oberpräſidenten zu

richten, event. den Klageweg zu beſchreiten. Ferner beſchloß di
Verſammlung höheren Ortes die Genehmigung zur Aufnahme eine
Aprozentigen Anleihe von 46000909 Mark nachzuſuchen
um die durch Unterbringung des hierher in Garniſon gelegten neuen
Feld-Art.-Negiments Nr. 55 entſtehenden Koſten zu be
ſtreiten.

W Eiſenach, 21. März. (Eiſenbahnunfall.) Auf dem
Weſtbahnhof ereignete ſich heute morgen zehn Uhr ein Eiſenbahn
unglück. Auf der die Bahn überſchreitenden Caſſeler Straße wurden
die Pferde eines Geſchirres ſcheu und liefen dem Bahndamm ent-
lang. Obgleich der Lokomotivführer eines vom Hauptbahnhof her
kommenden Güterzuges das RNothſignal gab, konnte er das Unglück
nicht verhindern. Ein Pferd wurde durch die Lokomotive zerſtückelt,
das andere verletzt, zwei Wagen des Zuges euntgleiſten.W Oberhof, 25. März. (Hoher Beſn ch.) Der Hofmarſchall

der Königin Wilhelmina der Niederlande hat geſtern im Hotel
Wünſcher in Obexhof für die Zeit vom 15. Mai bis 15. Juni d. J.
Quartier für die Königin beſtellt.

W Saalfeld, 24. März. Vom Hunde zerfleiſcht.)
Geſtern Abend ſprang der Hofhund eines hieſigen Mühlenbeſitzers
über das Thor und zerfleiſchte den Hals eines 3jährigen Mädchens
derart, daß es in die Univerſitätsklinik übergeführt werden mußte. An
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein beſonderer Doktortitel für Zahnärzte wird

angeſtrebt. Es hat ſich in Berlin unter Zuſtimmung der Mehrzahl
der Dozenten der Zahnheilkunde an den preußiſchen Univerſitäten ein
Komitee von Zahnärzten gebildet, deſſen Zweck es iſt, die gegen
wärtigen Promotionsverhältniſſe der Zahnärzte in günſtigere Bahnen
zu lenken. Das Komitee gedenkt zunächſt an die mediziniſchen
Fakultäten und die in Betracht kommenden Miniſterien eine Eingabe
zu richten, worin gebeten werden ſoll, eigen dem Studiengang und
der rn Mitigkeit der Zahnärzte entſprechenden eigenen Doktorzrad
zu ſchaffen.

In Gegenwart des Großherzogs und des Prinzen Wilhelm
von Heſſen, ſowie des Prinzen und der Prinzeſſin Franz Joſeph
von Battenberg und eines zahlreich geladenen Publikums fand
Sonnabend Nachmittag in Darmſtadt die feierliche Grund-
ſteinlegung zu dem Künſtlerhauſe ſtatt, welches der Groß-
herzog für die von ihm nach Darmſtadt berufene Künſtlerkolonie auf
der Mathildenhöhe errichten läßt. Aus Anlaß der Feier iſt eine reich
ausgeſtattete Feſtſchrift erſchienen.

Siegfried Wagner hat mit Bezug auf das Libretto
ſeiner nächſten Oper ſeine urſprünglichen Dirpofitionen geändert.
Die frühere Abſicht, die Geſchichte Konradins, des ketzten Hohen-
ſtaufen, zum Stoffe zu benutzen, hat der junge Komponiſt, obgleich
er einen Theil des Librettos bereits fertig hatte, aufgegeben und ſich
einem anderen Thema zugewandt, deſſen Handlung in die Zeit der
großen Revolution fällt.

Fräulein Natalie Wipplinger, die Tochter des
Konzertmeiſters am Kaſſeler Hoftheater, iſt an der Univerſität
Freiburg als erſte Dame Deutſchlands zum Doktor der Philoſophi
promovirt worden.

Profeſſor Heinrich Dernburg, der Pandektiſt der
Berliner Univerſität, feierte am Sonnabend ſein 50jähriges Doktor
jubiläum.

Der Profeſſor an der Wiener Univerſität, Oberbergrath
Dr. Waagen iſt geſtorben.

Der Chirurg Hofrath Profeſſor Dr. Hof mokl in Wien
iſt geſtern Vormittag geſtorben.

Gerichtszeitunng.
Verlin, 24. März. Das Attentat gegen den Ab

geordneten Dr. Lieber. Gegen den Verlagsbuchhändler und
Schriftſteller Adolf Brandt zu Neu-Rahnsdorf, der ſeinerzeit vor
dem Reichstagsgebäude die Ausſchreitung gegen den Reichstagsabge
ordneten Dr. Lieber begangen hat, ſtand heute Termin vo
der zweiten Straffammer des Landgerichts T an. Die Anklage
lautete auf Körperverletzung und Beleidigung. Der Ange
kiaggte war zum Termin nicht erſchienen. Der
Staatsanwalt erklärte, daß die Höhe der zu erwartenden Strafe an
ſich Fluchtverdacht begründen würde da aber der Angeklagte in
NeuRahnsdorf eignen Beſitz habe und durch ſein Ausbleiben woh
nur eine Vertagung des Termins erzwingen wolle, beantrage er,
ihn nicht verhaften, ſondern zum nächſten Termin nur vorführen zu
laſſen. Der Gerichtshof beſchloß die Vorführung, gleichzeitig
ſoll feſtgeſtellt verden, ob der Geſundheitszuſtand des
Dr. Lieber dieſem ein perſönliches Erſcheinen beim
nächſten Termine geſtatten werde.

Waſſerſtände,
bedeutet über, unier Null). Gelee
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Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S

m mee 26. März
6*. Uhr früt,

24. März
3 Uhr Morgens

Baromeiter mm 7 745Thermometer Reaumur 0,0 255
Feuchtigkeit der Luft 80 75 7Windrichtung O. O.Maximum der Temperatur vom 25. zum 26. März: 19R.

Minimum 25. 26. MärzVorausſichtliches Wetter für Montag, den 26. März. Friſcher
Oſtwind, veränderliche Bewölkung, kühl mit Neigung zu Nieder
ſchlägen.

Sciware Tillig, Tuchhandlung mit Anfertigung feinerer Herrenkleider

Se nach AnGrosse Steinstrasse 15, gegenüber dem Halleschen Bankverein
4Anerxsunt Ieistungsſähiges Geschäſt empfehlt siek ergebenst

a



r

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Scewarte in Hamburg.

Dienstag, 27. März Milde, Nachts kalt, wolkig, vielfach
heiter, windig.

C 9 9 2Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Verliner Vank. Jn der am Sonnabend ſtattgehabten
ordentlichen GeneralVerſammlung wurden die Bilanz und
das Gewinn und Verluſt-Konto pro 1999 nach den Vorſchlägen des
Vorſtandes genehmigt und die ſofort zahlbare Dividende auf 75
feſtgeſetzt. Die turnusmäßig ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichts
rathes wurden wiedergewählt.

Artern, 24. März. Jn der am 22. März ſtattgefundenen
Generalverſammlung des Bankvereins Artern, Spröngerts,
Büchner u. Co. wurde auf Verlangen des Königlichen Amts-
gerichts beſchloſſen, der Firma in Gemäßheit des neuen Handels-
geſetzduches den Zuſatz „Kommandit geſellſchaft auf
Aktien“ zu geben. Alsdann wurde die Bilanz und die
Bewinnvertheilung genehmigt, ſowie die Dividende auf 13
feſtgeſetzt. Die Umſätze ſind von 45 auf 54 Millionen geſtiegen
und die Reſerven ſind durch Neuausgabe von Aktien in Höhe von
240 000 A. à 135 auf 250 000 angewachſen. Bei den Neu
wahlen zum Aufſichtsrath wurden die Herren Mühlenbeſitzer Hugo
Liebe und Kanalinſpektor Jbrügger wieder und Herr Oberamtmann
Kleeinann-Kannawurf neugewählt.

Die Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für
Braunkohleu-Verwerthung betont in ihrem Geſchäftsbericht, daß
das vergangene Jahr für die Vraunkoblen- ebenſo wie für die Mineralöl-
und ParaffinJuduſitrie ein Fortſchritt deshalb geweſen ſei, weil die
anf allen ihren Produktionsgebieten geforderte Thätigkeit
eine im höchſten Maße angeſtrengte ſein mußte, um den ſich unaus-
geſetzt ſteigernden Bedarf, ſei es der Verbraucher von Roh
dohle, Raßpreßſteinen und Brikets, oder der Abnehmer von Ziegelei
nrodukten oder der weit verbreiteten Kundſchaft für Mineralöle,
Paroffin und Kerzen nebſt den Nebenprodukten Grudekok, Asphalt
ind Goudron zu befriedigen. Der Bruttogewinn von

840792,82 iſt um 180 775,34 höher als im Vorjabre. Für
Abſchreibungen ſind 417 718,05 A. (1898 291 444,90
ausgeworſen. Die Gewinnvertheilung regelt ſich nach
dem in der außerordentlichen General Verſarnmlung vom
19. Dezember 1899 beſchloſſenen, vom 1. Januar 1900 ab gültigen
WGeſellſchaftsvertrage, wonach zunächſt die PrioritätsStammaktien 5
und dann die Stammaktien 5 erhalten und der Ueberreſt nach der
Beſtimmung der Generalverſammlung zur Vertheilung gelangt. Da
der Ueberreſt einer Superdividende von 3 entſpricht, ſo wird der
Generaiverſammlung die Vertheilung von zuſammen 85 auf
ſämmtliche Aktien von den Geſellſchaftsorganen empfohlen.
Die Generalverſammlung findet am 31. März, Vormittags 11 Uhr
im „Hotel Vode“ zu Halle ſtatt.

S--

Tages-Marktberichte.
Ceutral-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs Stelle.
24. März 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 138 142 130--137 125--130 120--135
Mittelmark, Prignitz 141--144 133 137 140 125 145
Neumark 144--150 130 133 130 134 126--138
Lauſittz 150 152 138--140 134--140 135 150
Magdeburg 140-141 144 150 SAltmark 136 150 136 140 136 144 134--142
Merſeburg öſtl. d. Mulde 135--147 135--147 140 150 130 145

do. weſtl. d. Mulde 138 144 141 145 135--162 130 150
urt 140--145 140--147 150 170 130 140

Stettin (Bezirk) 145 152 132 138 130 135 125--127
Anklam (Platz) 146 135 1 123Greifswald (Platz) 144 135 S 122Danzig 131 149 128 135 125 118 122Thorn 137-142 126--132 2 120 123Elbing S 2 124-128Breslau 131--148 131 137 123 143 117--124
Trebnitz 135--145 120-133 120--130 110 125
Strehlen 132--145 128-136 124--138 118--122
Oblau 140--144 130--132 120--130 120 124
Goldverg 143--147 134-137 140 145 118 122
Poſen 131 145 124--131 113--128 116-122
Bromberg 146 129 130 116 124Krotoſchin 143 146 131-132 115--120 114-116
wowrazlaw 139--145 128 133 120-125 120 126
Schrimm 130--137 122-129 110--115 115--120Kiel 145--148 142- 145 142--145 134 140
Marne 142--143 142 143 137 138 131 132
Hann ver Süd 136--159 136--150 138 174 126 168

do. Elbe, Weſer 145-- 150 130--144 130--140 140 145
do. Weſt 150 145--149 133--145 125 136

Kaſſel 148 150 S 140Fulda 147— 150 147--150 150 160 135 140
b) Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. l. 450 g. p.

Berlin 152 142 140Stettin 147 138 135 127Königsberg i. Pr. 1418 132 S 121Breslau 149 137 143 123Pojen 145 131 128 122Neuß 158 143 S 140dannover 148 148 2 156Mannheim 166 154 a 142Hamburg 148 146 7 136Weltmarkt
anf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unierſchiede,.

am 24. März am 23. März
Von Newyork nach Berlin Weir. loko 787/, Cts. c 174,75 174,50
„Chicago März 65 Cts. 163,50 163,75Liverpool Mai 56h. 67 d. 171,59 172,50

Odeſſa lkAolo 68 Kop. 168,00 167,25
Riga e 7 a 166,00 166,00In Pars März 20,20 Fes. 164,00Von Amſterdam nach Köln März hl. fl. 7Newyork nach Berlin Rogg. loko 61, Cts. 155,00 155,50

Deßfa 74 Kop. 14950 148,75Riga 76 150,00 150,00Auſterdam nach Köln März 131 l. fl. 144,550 14450
Newyork nach Verlin Mais Mai 43 Cto. 105,25 104,00
T Magdeburger Handelsbericht vom 24. März 1900.

(Nilltamtlich.) Prima Kartoffelſtärke und -Mehl
1975 RNapskuüchen 10,90-12,30 Gedarrte
Cichorienwurzeln, gewaſchene ungewaſchene

M. Zuckerrüben, gewaſchene ungewaſchene
A. (Alles ver 100 ko.).
Magdeburg, 24. März. (Carl Schulze jun.) Trocken-

ſchnitzel 480 Melaſſe-Trockenſchnitzel die90 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg Melaſſe-Torf-

mehlfutter 5,16 die 50 kg brutto für netto einſchl. Sas frei
hier. Alles bei 10000 kg -Ladungen.

Magdeburg, 24. März. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft Weizen Shirriff 139 144
Rauhweizen 133-136 leichte, ebenſo feuchte Qual. entſprechend
billiger. Roggen 139 143 je nach Lage der Station angeboten.
Ger ſt e, Landwaare 138 143 C. mittlere Chevalier 143 154

feinſte 155--168 bezahlt. Hafer 132-137 M
angeboten. Erbſen 150-165 feinſte verleſene höher be-
zahlt. Mais, gemiſchter amerik. loko und Frühjahr 105 ab
Magdeburg angeboten.

Leipzig, 24. März. Produktenmarkt. Bericht von Reu-
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, matt, per 1000 kg retto inländ.
149--146 bz. Brf., do. geringer 130- 140 bez. Bf., ausländ. 163
169 bez. Bf. Roggen, feſt, ver 1000 kg netto, hieſiger 144--147
bez. Vf., Poſener 147 149 bez. Bf., ausländ. Bf. Gerſte ver
1009 kg netto, Braugerſte hieſige 147--167 bez. Brf., Mahl- und
Futterwaare 130 142 bez. Brf., Hafer, feſt, per 1000 kg netto

netto amerik. 111--114 bez. Brf., runder 112--142 bez. Brf., Oelſaat
per 1000 kg netto, Raps Ravpvstuchen ver 100 ke netto

bez. Brf., Rüböl, weſentlich höher, per 100 kg netto frei
Haus hier ohne Faß, flüſſiges 55,50 nom., gefrorenes nom.
Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 238 bis 30.
Wicken ver 1000 kg nelto loco 130--145. Ervſen ver 1000
kg netto loco große 175--200, do. kleine 165--175, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40--
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Außerdem wurde notirt nach den Angaben der Leipziger
Svritfabrik: Spiritus (unverſteuert) per 10 000 LiterProcent ohne

ß mit 50 Verbrauchsabgabe Geld, mit 70
erbrauchsabgabe A. Geld. Dienstag, 20. März mit

50 Verbrauchsabgabe A. Geld, mit 70 C Verbrauchsab
gabe Mark Geld. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 21,00 22,00 do.

15,50 Weizenſchaalen 9,75--10,00 Ac, Roggenmehl Nr. 0/1
20,50--22,00 do. Nr. II 15,00 16,00 Roggenkleie 10,50
bis 11,00 ver 100 Ko. exck. Sack.

Rew-ork, 23. März, 6 Uhr Abends. (Waarendericht.
Die geſtrigen Notirungen find eingeklammert beigefügt Baum-
wolle- Preis in NewYork 9 (97/5), Lieferung April 9,36
(9,49), Lieferung Juni 9,38 (9,43), in New Orleans 9
(9* „Petroleum, Stand white in NewYork 9.90 (9,90),
in Philadelphia 9,85 (9,85), Rafined (in Caſes) 11,10 (11,10), Credit
Balances at Oil City 168 (168), Schmal z, Weſtern ſteam
6,55 (6,45), Rohe Brotbers 6.75 (6,65), Mais per
März Mai 43 (42X), Juli 434 (42L),Weizen rother Winterweizen loco 78 (78 Weizen ver
März (75 ver Mai 72 (721), ver Juli 72 (72X),per Septbr. 72 (724), Getreidefracht nach Liverpool x (3X),

Kaffee fait Rio Nr. 7 81 i Nr. 7 derApril 6,65 (6,85), ver Juni 6,65 (6,85), Mebl, Soring
Wheat ctears 2.75 (2,75), Zu cker 3 (3 Zinn 31,09 (31,50),
Kuvfer 16,75--17,00 (16,75 17,00).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen ſtetig.
Chicago, 23. März, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen“):

per Mai 65 (655 ver Juli 66 665 Mais per
372 (36 Schmalz per Mai 6.25 (6,178), verJuli 6,35 (6,25) Speck ſhort clear 6,50 (6,50), Pork

per Mai 11,80 (11,62
Tendenz Weizen ſtetig.

Viehmärkte.
Verlin, 24. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5141 Rinder,
1934 Kälber, 6944 Schafe, 8977 Schweine. Bezahlt wurden für
100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw. für 1 Pfd. in
Für Rinder, Ochſen: a. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlacht
werths, höchſtens 7 Jahre alt 61--65 d. junge, fleiſchige, nicht aus
gemäſtete und ältere ausgemäſtete 56--60; e. mäßig genährte junge
und gut genährte ältere 51-53 d. gering genährte jeden Alters
47—-50. Bullen a. vollfleiſchige, höchſten Schla htwerths 57—-61
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 53-56 c. gering

enährte 56-50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Färſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete
Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 50--51 e. ältere
ausgemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 48--49;
d. mäßig genährte Färſen und Kühe 45--47 e. gering genährte
Färſen und Kühe 42--44. Kälber a. feinſte Maſtkälber Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 72--74; b. mittlere Maſtkälber und
gute Saugkälber 64—68; e. geringe Saugkälber 54—60; d. älteregering genährte Kälber (Freſſer) 35—-48. Schafe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 61-64; b. ältere Maſthammel 55--60;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 50--54; 4. Hol-
ſteiner Niederangsſchafe fehlen. Schweine Man zahlte für 100 Pfd.
lebend (oder 50 kg) mit 20 Taraabzug a. vollfleiſchige, C
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 14 Jahr
alt, 46-—-47 b. (Käſer) fehlen e. fleiſch. Schweine 44--45 ä. gering
entwickelte 41-43; e. Sauen 41 43. Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich gedrückt und ſchleppend ab, nur gute
ſchwere, junge Stiere waren knapp und geſucht. Es bleibt Ueber
ſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, aber feſt. Bei den
Schafen war der Geſchäftsgang ziemlich glatt. Es wird ausverkauft.
Der Schweinemarkt verlief ganz ruhig und wird vorausſichtlich
geräumt.

Hamburg, 24. März. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion. Dem Schweinemarkte auf dem Viehhof
Sternſchanze a. d. Lagerſtraße waren in der Woche vom 17. bis
23. März 1900 im Ganzen 7610 Stck. vom Jnlande zugeführt und
t 2761 Stück vom Süden und 4849 Stück vom Norden. Ver-
auft und verladen wurden nach dem Süden 23 Wagen 1388 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug verein-
barter nebenſtehender Tara.

Donnerstag Freitag Sonnabend
22. 3. 3. 3. 21. 3Beſte ſchwere reine Schweine 44 45 44 45 44-45x 20 T.

Schwere Mittelwaare 44 444 44 44 x 45 22
Gute leichte Mittelwaare 44--45 44--44x 45 458 22
Geringere Mittelwaare 3 43 44 431 44x 24Sauen nach Qualität 40--42 40--42 40--42 ſchw. T.

Der Handel war ziemlich ziemlich lebhaft
lebhaft lebhaft

Wagren- nud Prodnktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 24. März. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 147
bis 150 Mk. Roggen feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 142--146,
ruſſiſcher loco feſt, 110. Mais feſt, 105. Hafer feſt. Gerſte
feſt.

Wien, 24. März. Weizen per Frühjahr 7,69 Gv., 7,70 Br.,
ver MaiJuni 7,70 Gd., 7,71 Vr. Roggen ver Frühjahr 6,70 Gd.,672 Br, per MaiJuni 673 Gd. 674 Br. Mais ver MaiJuni
5,61 Gd., 5,62 Br. Hafer per Frühjahr 5,27 Gd., 5,29 Br.,

Nr. 0 19,50- 21,00 do. Nr. I 17,50 18 do. Nr. II 16,00

Tendenz Mais: feſt.

inländ. 139--146 bez. Brf., ausländ. 134 136 Bf., Mais ver 10090 kg

'Peſt, 24. März. Weizen loco ruhig, do. per April 7.52 Gd.
7,53 Br., per Oktober 7,73 Gd., 7,74 Br. Roggen per April 6,34

d. 6,35 Br., per Oktober 6,58 Gd., 6,59 Br. Hafer ver Avril495 Gd. 794 Br. Mais per Mai 1900 5.32 Gd. 5,83 Br.
Paris, März. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver März

20,25, per April 20,20, per MaiJuni 20,60, per Mai- Auguſt 21,00.
Roggen feſt, per März 14,00, per MaiAuguſt 14,10.

Paris, 24. März. Schlußbericht. Weizen ruhig per März
20,30, per April 20,20, per MaiJuni 20,70, per Mai- Auguſt 21,00.

Roggen ruhig, per März 14,00, Mai- Auguſt 14, 15.
Anutwerpen, 24. März. Weizen weichend. Roggen ruhig

Hafer behauptet. Gerſte behauptet.
London, 24. März. An der Küſte 2 Weizenladungen an

geboten.
Amſterdam, 24. März. Weizen auf Termine geſchäftslos, do.

per März ver Mai Roggen loco do. aufTermine feſt, ver März 132, per Mai 135, per Oktober 130.
Zucker.

Hamburg, 24. März. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker
I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per März 10,20,ver April 10,174,per Mai 10,22, ver Auguſt 10,42,
per Oktober 9,52, per Dezember 9,50. Kaum behauptet.

London, 24. März. 96 Proz. Javazucker loco 121 feſt, Rüben
Rohzucker 10 sh. 1 d. Käufer träge.

Kaffee.
Hamburg, 24. März. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

März 39,25, Mai 36,50, September 37,00, Dezember
7,35.

Hamburg, 24. März. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 36,00 G., Mai 36,25 G., September 37,00
G., Dezember 37,25 G.

Havre, 24. März. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 15 Points Baiſſe. Rio 7000 Sack, Santos 8000 Sack.
Recetes für geſtern.

Havre, 24. März. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos März 43,50, Mai 43,50, Sept. 44,75. Tendenz Unregelm.

Amſterdam, 24. März. Java-Kaffee good ordinary 38.
Petroleum.

Bremen, 24. März. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 8,10 Br.

Hamburg, 24. März. Petroleum ruhig. Standard white loco
8,00 Br.

Autwerpen, 24. März. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 221 bez. und Br., per März 221 Br., per April 221
Br., per Mai 229 Br. Ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 23. März. Branntwein 45 Vol. ſo für

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00--66,00 Mk. Branntwein
40 Vol. für 100 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. März. Spopiritus feſt, März 185 G., März-
April 185 G., April-Mai 18 G., MaiJuni 18/,.

Paris, 24. März. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, März
38,75, April 39,00, Mai Auguſt 39,00, September- Dezember 37,25

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 24. März. Rüböl loco 59,50, Mai 58,00.
Hamburg, 24. März. Rüböl feſt, loco 56,90.
Hamburg, 23. März. Schmalz. Amerikan. Steam 312/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 33 Mk.
div. Marken 33 33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 24. März. (Schlußbericht.) Rüböl behauptet, März
63,25, April 63,75, MaiAuguſt 64,75, September Dezember 63,00.

New York, 23. März. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 6,55, do. Rohe und Brothers 6,75.

Hülſenfrüchte.
Nordhauſen, 24. März. Kochlinſen 16,00--24,00 Mk., Koch

erbſen 14,00--20,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mt. ver 100 kg.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 24. März. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke
19,75 Mk., Kartoffelmehl 19,75 Mk., feuchte Stärke 10,50 Mk.

Nordhauſen, 24. März. Kartoffeln 3,50--4,50 M. p. 100 kg.
Hamburg, 23. März. Kartoffelſtärke, prima Waare vromvt

19 19 Mk., Lieier. April Mai 19 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 191 19 Mk., Liefer. April Mai 19 bis
19 Mk., Superior- Stärke 192 20 Mk., Suverior Mehl 20
bis 20 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 24. März. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk., Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., ge
räucherter Sveck 1,40 1,60 Mk., Hammelſleiſch 1,10--1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10--1,20 Mk., Landbutter 1,80 Mk., Speiſebutter 2,00 bis
2,20 Mk., feinſte Gutsbutter 2,30 2,40 Mk. für 1 kg. Eier 2,60
bis 2,80 Mk. das Schock, 0,87-—-0,94 Mk. für 1 kg. Käſe das Schock
4,00--5,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 23. März. Steinbutt 130 Pfa., kleine 100 Pfg.,

Seezungen 165 Pfg., kleine 110 Pfg., Kleiße, große 75 Pfg.,
kleine 35 Pfg., Rothzungen 45 Pfg., Zander 60 Pſfg., Schollen
große 65 Pfg., mittel 65 Pfg., kleine 40 Pfg., Schellſiſche. große
45 Pfg., mittel 40 Pig., kleine 30 Pfg. Lachs, rothft. 220 Pfa.,
Silberlachs Pfg., Lachsforellen 180 Pfg., Flußhechte 65 Pfg.,
Seehbechte Pfa., Hummern, lebende 300 Pfg., Cabliau, große
23 Pfg., kleine 20 Pfg., Lengſiſch 18 Pſa., Rochen 12 Pfg., Blaufiſch

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 24. März. Baumwolle. Stetig. Upland middling

loco 52 Pfg.
Liverpool, 24. März. (Schluß- Bericht Baumwolle.

Umſatz 6 000 Ballen, davon für Spekulation und Exvort 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per März April 52 Käuferpreis, Per Aug.Sept. 5 Werth.
„April-Mai 52 Verk.-Preis, Sept.Okt. 4 Verk. Preis

MaiJuni 5 Verk.-Preis,“ Ott.-Nov. 4 Verk.Preis
gang 5 Käuferpreis, Noo.-Dez. 42 ßut reiuli-Aug. 5 Käuferpreis, Dez Jan. 4 Verk.-Preis

Stroh. Hen,
Nordhauſen, 24. März. Richtſtroh 2,50--3,00 Mk., Heu

5,00--5,50 Mk., für 100 Kilogramm.
Metalle.

Amſterdam, 24. März. Bancazinn 77.00.
London, 24. März. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 785Lſtrl., per 3 Monate 76/, Lſtrl., Blei ſpan. 16 Lſtrl., engl.

16*7, Lſtrl., Zinn 134 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.
Glasgow, 23. März. Schlußbericht. Roheiſen.

numbers warrants 73 h 7x d.
Düngemittel,

Hamburg, 23. März. (Chiliſalpeter.) Loco 8,45 Mk.
Rio de Janueiro, 23. eſärg. Wechſel auf London Sie
Buenos Ayres, 23. März. Goldagio 127.80.

r3 7„JZ T è” è à
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech

Aunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht verſönlich, ſondern lediglld „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle 4, S. zu adreſſire.n. Für die Inſerate verantwortlich

Mixed

per MaiJuni 5,34 Gd., 5,36 Br. O. Brakel, Halle a. S.

WDruck und Verlag von Otto Thiele Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.

Friede e C Bankgeschäſt, FqZculle c. S., Leipzigerstr. 36. An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,
Creditgewährung, Verzinsung von Raareinlagen,

Aypothexen- Vermittelung ete.
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